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Das Klinikum Itzehoe ist eines der größten Krankenhäuser in Schleswig-Holstein und Lehrkrankenhaus 

der Universitäten Kiel, Lübeck und Hamburg. Unseren Patienten bieten wir innovative medizinische 

Versorgung auf hohem Niveau und individuelle Pflege nach neuesten Standards. Als Unternehmen mit 

rund 2.500 Mitarbeitern, davon mehr als 300 Auszubildende, sind wir effizient und zukunftsorientiert 

aufgestellt. Wirtschaftlicher Erfolg bestätigt unsere Arbeit. Wir sind Mitglied des Krankenhausverbundes 

6K mit über 11.000 Mitarbeitern. Weitere Infos unter: www.klinikum-itzehoe.de 
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Wieder mehr Krankenhaus-Besuche möglich 
 
Die Infektionszahlen in der Region sind nach wie vor hoch. Rund 1000 Corona-Neuinfektionen 

werden pro Woche verzeichnet, auch die Auslastung der Infektionsstation im Klinikum Itzehoe 

ist mit 28 Patienten an der Kapazitätsgrenze. Gleichzeitig wird aber der Ruf nach Lockerungen 

immer lauter – und diese sind auch politisch gewollt, wie die jüngsten Beschlüsse der 

Landesregierung zeigen. „Der Wunsch nach mehr Sozialkontakten ist deutlich sichtbar“, sagt 

Dr. Michael Kappus, Ärztlicher Direktor im Klinikum Itzehoe. „Wir möchten dem Bedürfnis nach 

mehr Sozialkontakten gerne Rechnung tragen, gleichzeitig aber auch unserer Verantwortung 

beim Infektionsschutz weiterhin gerecht werden.“ Es wurde deshalb eine moderate, 

stufenweise Lockerung der Besucherregelung im Klinikum beschlossen. 
 

Ab sofort ist auf den Intensivstationen sowie nach Absprache mit dem behandelnden Arzt auch 

bei schwerstkranken Patienten auf anderen Stationen während der Besuchszeiten von 11 bis 

18 Uhr wieder der Besuch einer Person für eine Stunde pro Tag erlaubt. Auf der 

Wochenstation ist der Besuch der Väter wieder zeitlich unbegrenzt möglich, Familienzimmer 

sind jedoch noch nicht wieder freigegeben. 

Für alle Besucher gilt gleichermaßen: Sie müssen einen tagesaktuellen negativen Corona-

Test vorweisen und FFP2-Masken tragen. Der Ärztliche Direktor appelliert an alle Besucher, 

die Maskenpflicht auch im eigenen Interesse strikt einzuhalten. „Leider mussten wir in der 

Vergangenheit feststellen, dass es genau an dem Punkt immer wieder zu unschönen Vorfällen 

kommt und unsere Mitarbeiter teilweise unverschämt beschimpft werden, wenn sie auf die 

Regeln verweisen“, bedauert Kappus und betont: „Besuchern, die sich den Regeln 

widersetzen, kann ein Hausverbot ausgesprochen werden.“  

Für den Fall, dass die Infektionszahlen sinken, stellt Kappus weitere Lockerungen ab Mitte 

nächster Woche in Aussicht. „Wir hoffen, dass wir dann in allen Bereichen wieder Besuche für 

eine Stunde am Tag erlauben können." Dies hänge jedoch von der Entwicklung des 

Infektionsgeschehens in der Region und der Situation im Klinikum ab und könne deshalb nur 

kurzfristig entschieden werden. 
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